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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiesenbrache nordwestlich Neu Mühle

vermoorter Talbereich/Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Ried der Schlanksegge, Sumpfseggenried, Flutschwaden-Flutrasen, Rispengras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Zweizeilenseggen-Feuchtwiese,
Löwenzahn-Weidelgras-Wiese, Nachtschatten-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06869

X

Die Feuchtwiesenbrache liegt in einem vermoorten Talbereich, der durch einen Graben entwässert wird und als Mahdweide genutzt wird bzw. 
wurde. Die Brache setzt sich zusammen zum einen aus einem Ried der Schlanksegge und der Sumpfsegge, begleitet von einer Anzahl 
Feuchte liebender Stauden u. a. der Kuckucks-Lichtnelke. Ebenfalls einen größeren Bereich nimmt ein Flutrasen aus Flutschwaden ein, in 
dem sich der Brennnende Hahnenfuß findet. Kleinflächig ist ein Nachtschatten-Grauweidengebüsch ausgebildet. Die nördlichen und 
südlichen Randbereiche des Biotopes werden wie die angrenzenden Flächen gemäht. Hier finden sich eine Rispengras-Sumpfseggen-
Feuchtwiese sowie eine Zweizeilseggen-Feuchtwiese.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Wasserstufe
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wellig
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Glyceria fluitans

Carex disticha Carex gracilis Lolium perenne Poa trivialis
Salix cinerea

Alopecurus geniculatus Carex hirta Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Equisetum palustre Holcus lanatus Juncus articulatus Juncus effusus
Juncus inflexus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria
Myosotis palustris Myosoton aquaticum Polygonum amphibium Potentilla anserina
Ranunculus flammula Ranunculus repens Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Taraxacum officinale Trifolium repens Urtica dioica Veronica beccabunga


